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Swei Freier.
Novellette von &, Reidner.

Bei der vevwittweten Geheimrithin Selling war grope
Q(kmnbgcfemd)aft. Die ‘“c‘ud)uum] #GroR* — weld)’ re-
i viel ]m;ut dap die
lvoll)anbtnm atemlich mq&n Rduwme von Damen und
$evven -mehr angefiillt, eigentlich itberfitllt waven, als fich
mit ber Vehaglichfeit des eimgelnen in der egel ju ver=
tragen  pilegt. Jndef amiifivte man fic) doch, nad) der
allgemeinen Berficherung, gang ,magnifique’; das Piano
wav frijd) geftimmt; cbenjo, wic e3 yc@un bie Stehien fajt
]ummt ficher jungen Damen, 3 gab ‘alio viel muj falijche

ummq\ cich) B ;rI) fitr dent aftiven, al8 fiiv den
pajjiven. Theil der Gejellichajt. v Die 7|II bejchaulichen
Natuven Hatte man duvch eine tm Nebengimmer aqu

te  Solleftion wohlgefitllier Albums wund illuftrivter
“geforgt, und auperdem feblte 3 nicht an
dpligen und Fenjternijchen, wo gwet glechge-
jhaffene Seelen fjich du)mnmcmmbm und i aller Be-
quemlichfeit beim duftenden Peffo fiber den lichen Ndchjten
3u Gevicht figen fonnten. Jn Havmlojeven Babhuen be-
wegte fic) jeheinbar dag Gejprich gweier dltever Damen,
die Den tleinen Cfdivan im Hintergrunde ded Salons ein-
genommeit hatten.

,Gingen fie nidjt hHimmlijdh, die beiden Kinder?” jagte
vegfictten Blicks Frdulein Charlotie Selling, die Schwi=
gevit dev Hausfrau, zu ihver Nachbavin, wdbrend cben
die lepten Tone Hes Duetts verflangen, dag ihre Nichten,
LVally und Dorig auj allgemeines Verlangen zum Beften
gegeben.

et [)u[vltl) jal” gab die Majorin Ccthof n dem
trocinen Tone uviief, Dder ifre etwasd epaltivte Freundin
oft zur Levzweiflung brachte. ,IJch mag nur all den mo-
dernen Gingjang nucht leiden.”

WAber ich bitte Ste, licbe EUlnjm'iu — modern! Ddas

Duett ift jo aus einer Nogartjdhen Oper, — aus weldjer
dod) ul;nc[l”‘ bevichtigte bas Frdulein effrig den Jrrthum
der Dame, bie, nicht im mindeften bejehdmt, .n[)l_q forts
fubv: S fein; ich Dabe fetn mufifalijches Ophr, und
war auch mit meinen Gedanfen anderwdrt: dort driiben,
wo die Eljricde, dad avme Ding, wicder ivie m,dmnut
hinter der Theemajchine figt. A3 06’8 ihr angejtammter
Qebengberuj wdve! Kamn demt nicht einmal jonjt jemand
den langweiligen Dienft fitr jie iibernehmen ?*

»Aber wer demn, Liebjte?” warf feimlaut Fraulein Sel=
fing en. ,Die andern Neddchen jind i der Gefellichajt
unentbehrlich; Glfriede aber wird nidyt ucrmiigt —wie Ste
ja wifjen, fehlen thr alle gefelligen Talente.”

ot — alle cben nicht!" meinte in ummluu]t[zd)mn
Gleichmutlh die ‘.)Mnlm,m Deren vitcjich vic
ftadtfundig und um jo mehr qmmbnt war, n{w i
frdftig entwidelten, faft mdnnlichen Formen und 3
ftattlichen Dame, nm aud) ein ungewihulich mm Organ
auf fenfio emjditchternd 3t wirfen pilegten.
,Clfriede trilfevt freilich feine Opernavien,” jagte fte weiter,
und [dBt fich nicht nuf der Dilettantenbithne vom %nb:
fifum fritijiven, aber ein Gejprach zu fithren, Heralich, ver-
ftdndig und anmuthend — das jt ihr gegeben, wie faum
einer andern!”

icbe, bejte Majorin — wer fragt danach, twer legt
in unfern Sveifen davauf nod) Wevth”, warf adhjelzuctend
bag fum Frdulein bin.

SSH1 jagte
anbere Leute, wie’
— tvic feift er Doch2”

,Sie metnen Heven von Often 2"

,,i‘lr[) ja — — ev Dat fie jchon ein paar Mal Hinter
ihrem Theekefjel aufgefucht, umd lange mit ihr geplau-
dert. Gr muB dad auch den mujifaltjchen Produftionen
stehen.”

bic Majorin. ,Und audh) noch
Der blonde junge NDeann dort

,)Lm‘lun Qottchen jehiittelte, geheimnifvoll (dchelnd,
den Qopf. ,Dad liegt wohl anbers, Licbe! Cr ijt cin

Weann von FTaft und Sarvtgefithl, und fann, wie er emmal
sue Familie jtebt, aud) Cljviede nicht gang ignoviven —
bas tjt alleg!”

LA fimftiger Scdhwager, meinen Sie? — D
fretlich neu! Yun — und twelcher der jungen D
man gratuliven?”

ugenblidlich alferdings noc) feiner;* gab dic Selling
etwad verlegen guviid. ,Seine A fichte ]mb unyerfenn=
bar, barin jtimmen wiv olle ubmm weldhe aber die Cr-
forene —*

Das mitfite doc) mindeftend die Crforene jelbit wiffen”,
meinte die Majorin, und fubhr, auf ded Frduleind diic)-
terne Aeuperun i wifje ja, wie junge Weddchen jeter,
jede halte fich fitr die Vevorsugte — mit der Frage -Heraus:
Jebe — Ddie (x[nubx auch)?*

WJtein die felbjtveritandlich nicht!” jagte Tamte Lottchen,
mitleidig [dchelmd. I, e8 muf jich i furzem ent-
jcheiden ; Herr von Ojten verldft wie 8 feifit, nidhjtens
unjere Stadt, und vor der Abreife —*

LABB1d er fich ertldven, meinen Sie! Abcr wad Hat den
j\mgcu Meann denn eigentlich hierher gefiihrt?”

Das Friulein jah ploplich jehr geheimnifooll a
* bev Medizinalvath meint, — trgend eine politijche
Mijfion!” flijterte fie.

L2Alo Diplomat !
n\'ﬂ)cr?"

Durdjaus nieht, ivie es jeheint;
m\bm fich bei uns juerft getroffen,
Often, der feit et paar Nonaten hi
s ‘l‘uﬁtc guuml)t und meine Schivd
DHatte.

ag ijt miv
amen darf

o

Und Dder Medizinalvath Ffermt ihn

id) Denfe, die Herven
nuri‘bcm $Herr von
im Hauje wohnt,
gerin ihn eingeladen
Nein, — der Medizinalvath —* fte ftockte.

JJtun, mahute die Majorin.

) wollte uur fogen, dafp dem aften Heren Oftens
Abreife nicht um en tommen wiide, aumal wenn jie
au einer rajfen Cntjcheibung fithre;* \]L\'tmh 30gernd das
ife bcmn Mittheilungsdrang fichtlic) mit der Schen,
blu cte ‘Lm'fte a beviipren, im Sampje lag.  Jndef
ward der wmmere Jwiejpalt mic{) beendigt, da die Majorin
mit einem jcuelleu 9 der flugen, fchavien Augen
jaate:

) — ift Dod) chwad an der Sache — an dem my-
n reter, bon dem man fabulivt — den der Ne-
distnalvath in petto haben joll?

(Bt madjte Tante Lottdhen erjchroden. ~ Liebe
jorin, bavon wifjen Sie — i ijt das. nmq[xd) 7l
,Cin Wimder wdr's nur, wenn man’s nicht wiipte
f)icc i unjever  fletnen ‘Juiibuu, 1o alle Wande Dhren
baben, jagte gleichuiithig vie (,rt[)ui JDian hiset freilich

nue o (»c]d)mnh nichts i Jujammenhang.”

LAud) das it miv lm[suuuﬂ 1 Joujate fopfidhiittend
008 alte Friulein — aber dad CEid war \iimml (
brochen, und e8 machte fich gang von jelbit, dap der Y
trauten \uquul[m basg bl»«[)u jtreng bewahrte (!zdmmum
sum erften  NMale — wic fie mm[)mc — diber ibre
Lippen fam! TWiv benuben diefe giinjtige Gelegenbeit —
und erfaujchen, was folgt. (Fortjebung folgt.)
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DOefientliche Stabdtverordueten-Sifung

am 30. Mdrj.
Borfikender: § egi quwaﬁ) 0.2 Gneift.
Syt "J:wy Dr. Opel.

i

Am Veag rats he: Die vren Oberbiivgermeifter
Staubde, ""wmgmmnm Sdhneider, Stadtrdthe Fubel,
Sulmuicn v, Holly.

Die Berathung des erften (Schm
orbmumg, die Verbefjerung des St
treffend, mufite wegen “lbmqu)ut b 2
gejest werden.  Genehmigung dev umpl(im 3l
einer neuen Biirger - Shmhun [)uh an der Char-
[ottenjtrafe  NRefevent: Heve Friedrich bejcichnet die
ganze baufiche Anordmung ded \,\l)nlm{mubcn weldhes
Defanmtlich aud awei gejonderten Gebiuden, dem cigent
lichen Schulhaufe und der mit diejem durch ein Treppen-
Haus verbundenen Turnhalle mit Aula bejteben foll, als
cine gwedmifige, weldhe den gegebenen Berhdltniffen des
DBauterraing mit 1lm\n)t Rechnung getragen hobe,  Sei
died allgemein in der BVoaufommijjion ancrfe orden,
jo Haben fidh in Ddevjelben doch mehrere Wiinj
einiger ‘)[L\dubcrmqm bu Uqurgtm Baup I

¢ endes  beantragt :  Um
3ue \>mmhumlmon
3u bringen, werde cine
[)u[mlwubw um 2 Meter vorges
Turnhalle ju Gute fommen
joll.  Ferner et man der Anficht gewejen, von einer
Unterfellevimg der Turnpalle Abjtand Fut nehmen und die
ganze Bauanlage I/, \’)v‘ur er 3 legar.  $ievzu
fommen nodh die von der Polizeibehirde u]mbm\ "[u‘
lage ciner Nothtveppe sur Anla, weldye ein Drittes Teppen=
haus i ber Berbindung bes Sdhulgebduded mit Dder
Tuenfalle bedingt, jowie einige mehr umvefentliche Ab-
dnbevimgen.  tad) einer eingehenden VBegriindung: diefer
Abdnderungsdvorichlige formulivt Referent folgenden An-
trag der Bauformmiffion: ,Die Verjammlung wolle bdie
vorgelegten Baupldne mit den Antrigen der Bautommij-
fion und unter Vorbehalt dev Bewilligung des Kojtenan-
ehlags genehmigen und jchon jest die Summe von 3500 Ne.
fiiv die Crdabtvagung im Schulhofe und Aushebung der
Baugrube bi3 sum Strafenniveau bewilligen.” Herr Stabdt-
baurath Lohaujen ijt fiiv jeine Perjon mit diefen Ab-
dnderungsvorjchlagen, die Nichtunterfelleving der Turne
halle und Ddie mhgung ber Gebiude ausgenommen,
einverjtanden und glaubt, daf dicjelben auch nicht auf den
Widerjpruch) ded Magijtratd jtofen werden.  Derjelbe
tritt Den vom Nefeventen angefithrten Grimden gegen eine
Untertellerung der Turnhalle wnd fiiv eine Tieferlequng
ber ®cbifude in ecingehendem BVortvage entgegen.  Herr

Tombo' ijt d Mr“ln]ld)t baf eine Aula fiiv dicjes Schul-
gebiiude fiberhaupt entbehrlich jei, da Dicjelbe verhdltnif-
mdpig doch muv felten benust werden wiirde und fiir den
Fall der On\mmmnﬂlcf)\mg mnmtlnhu Rafjen bei feier-
lichen: Gclegenbheitent der grofe Volfsjdhuljaal jo nabe ge-
legen fei, Ddafy man nicht wobl in Berlegenbheit fommen
fiomne.

itanded: ber Tages-
'“Tf ajt

in et angemeffen
Berfhichung  ded
ichlagen, welde d

Dberbiirgermeijter Staude weift darauf Hin, daf
die Jujommensiehung der Schultlaffen zu gemeinjamen
Seterlichfeiten doch Hufiger erfolge, ald der Vorredner
angunehmen jcheine und dafy die Schule deshalb, wolle
man fie auf den Saal der Volisjchule verweifen, i BVer-
legenfeit fomumen fomne. Ueberdies mitjje e dod) etwad
abnorm erjcheinen, wenn die Stadt Halle ein neued Hous
fite etne Schule, wc[d)c ben Charafter ciner ﬁnttci]dmc
trage, ofhne Aula bauen wolle; bdenn in weit EHeineren
Gtidten — er teife nur auf Halberjtadt und Mithl=
Haujen . TH. hin — Habe man neue Volfs{chulgebiude
mit Aula audgeftattet. Nachbem nod) Herr Divettor
Sdyrader, auf den tiefern Swed der ﬁttlirl')m Bildrng
Dintveijend, mit wavmen Worten Fite eine Aula, wo bder
Sehiiler xrml)umq»mumq unter einem gang anderen Gi-
druce, ald wm dem SKlajjenzimmer ftehe, 'eingetreten war
und nachdem dieje Anficht aud) die Herven Hitllmann
und Qpc[ unterf Datten, wurbe nach eimem furzen
Shlufpworte ded Referenten zur Abftimumumng gejchritten
und der ntrag der Vautommijfion unter Ablehung dev
beantragten - Nichtunterfellerung der Turnhalle nd - der

Tieferlegung  der Oebdude mit gwm Majoritdt ange-
nommen. Der Antrag Tombo, die Aula abjulehnen,
foand nicht bdie Suftmmung ber Verjammhng. Nr. 3
und 4 Dber Tagesordmung fonnten noch nicht ur Ve-
rathung gelangen und Nr. 5, Nad) fmmmqunq vou
400 Mart zur Unterhaltung der Stadtgdrtneret
und der jtadtijchen Anlagen, Refevent Herr Tombo,
wurde nad) VBefitvwortung des  Rejeventen  debattelod
genehmigt.

‘Ku; hu Stadt und Hmgebung.

[Bur "ummcﬁymm] Der 70. Geburtdtag un=
i Reichstanglers, welcher nicht nur tm gejammten
Ddeutjchen Reiche, wnbnn itberall, wo nur deutjche Nednner
[eben, muhd) begangen witd, ldfit e8 wohl angejeigt cv=
fheinent, daf auc) unjeve Stadt movgen If)l Sejtgewand
anfegt und richten wir davum an unjere Mitbitvger Ddie
Bitte, ihre Hiufer mit Fabhuen pp. 3u id)nmum
R. Der Vevein fitr Volt3woh hielt gejtern Abend
tm Hotel zum ,Goldenen Ring” unter Vorfip des
Hern (wi)umcn Negiernngdraths Projejjor Dr. Knob-
laudy jeine Genevalverfarumbmg ab. €8 wurde sundchit
bie Mattheihing guum{)t daf der Anusjdhufy die Herren
"buuqumq»«mt)u 2. Gad, Stadtbauvath Lo haujen
und Dr. med. humhm)u it einer Konunijjion  ver=
einigt Habe, !D([&f)C iiber die m ber leten \’«‘mnmmhmq
geftellten Antrdge, ndmlich Untrag Lohaujen:
“mmmmhmn m uqc udaun \m’ bie Volfstiide cin Glied
l : \nl)u Vol

Rey=

13
unm ['tn nh()m'qxq g Die
munnlunq mo[lc bcu[ﬂm;cn B i t

jucht werden”
ion hat dies
Siyung
Cripetlung
9y 'c lnb

cr jur

Die “\un‘mm
u,m it mit \m \‘o\u[lum bu
— @8 folgt Dic 9
dircftor Kulijd.
ME bam gegen D Ddie

jicroon ‘\on,
uummu cinverjtander.
Bont

it ¢ al8 qm qt 311 Detrachten

Bei buiubjmqull)ut W LDL bemerft, Ddaf die hiejige
reimaurerfoge 3u den ,Drei Degen” eine nidht -
erhebliche Juwending  dem Qerein sugejagt  hat, eine
IU“(II)Ci[HlIg, die mit Freuden Degritht wurde,  Hi
fchlofjen fid) die Berichte i :
<)um Shluf wurde die Vorjtanded wd  Dded
Ausfchufjes vorgenommen. allgemeinen “m\mml
erflivte der Disherige langjdhrige Borjiende, T ©
Regierungsrath Profejjor Dr. mw[vhmd},
mt af§ jolcher niederfege und cine” cvent. ¥
nidht amnehme, €3 wurden mitteld Stimmzettel in den
Borjtand gewdhlt die Herven Dr. med. Thambayn als
Borjsender, Stadtbaurath) Lohaujen al3 defjen Stell-
vertreter, Staufmann Carl Meyer ald Kajfiver (
hevige langjdbrige Kafjiver, Herr Vandiveftor §
lehute eine event. Wiederivah( q[cuhml[v ab), berlehrer
Dr. Rtidpter al8 erfter und Lehrer tidher alg pweiter
cfelben ra[)mcu Danfend e
bigherigen Vorfitenden und Kajjire B
amh wnd Kulifch, wurden fiiv ihre langjihrige treue

sfithring ehrende Worte der Anerfernumng und  bes
Danfed au Theil, bdie Anwefenden exhoben fich den Ge
nannten 3t Ehren von ihren Plasen.

* [Der Cntnuw(oqm{)t Verein fitr Halle und
Wmgegend]. ielt geftern Abend i der Fransistaner-
Halle unter” Vorfi des Heven Devtel eine Verjammbng
ab.  RNachbem das Protofoll verlefen, entipann fic) eine
[tingere Nc[vuttc betreffs ber in mmqtu Diefigen ')utunqm
erjdeinenden Siungsbevichte.  Jwet Biefe aus Defjau,
refp.  Sonderdhaujen Dcuqtdux iiber  Den Stand Der
Seftionsangelegenheit. An Stelle cines  ausidjeidendert
SHerven, dem dad Konjerbiven und Orduen der dem Ver-
etne gefchentten Jnjeften oblag, wurde Herr Goldjuf
gewdhlt. Sodann hielt Herr Oevtel einen [dngeren Vor-
trag itber die bei uns (ebenden Rhynchites-Avten (Vergl.
unfern Beridht bom 18 b. M) Der Herr Vortragende
dhavaftevifivte sundchit die \Jt\[[ung von Rh. in der Fa-
milie der Siiindfum gab jodamn eine furze Bejdjreibung
ihres Krperbaued und ihre geographijche Verbreitung an;
Dhiernach) fommen dicje pradytig gefavbten Kdfer wuugftd)
auf der ndrdlichen H Im der alten Welt vor; Aujtvalien
fehlen jie gans. Sie find gefdhrliche Feinde fitv die Laub-
baume umjever Wiilder und fiir die Dbjtbdume umum
Gdrten. Daj Q‘*C[Dd)cn diejes Serbbiers jteigt im ,\1
jabr an dben Biumen empor, frift junge Fiebe, Bweig:
ipigen oder auch eingelne ﬂInttftnc[c halb durch, io Ddap
fie jchlaff Gerabhingen. Die welfenden Bldtter find demt
Thieve nicht allein willformmene Nahrung, wlﬁcm Dienent
thm aud) ur Wiege fitv feine Nachfommen: fie werden
ndmlich 3ummmcnqewﬁt und i den dabdurc) entjtehenden
$Hohlvaum legt das Jnjeft — bon den Objtbaucrn und
Sdvtnern deghalb treffend ,Blattroller” genannt — feine
Gier Dinein, aud weldher bald Ddie Lavven entjchlitpfen.
Sdjon ein gevinger Wind webt die abgenagten, ver-
welften Bweigipigen auf den Erdboden, und i demjelben
macht ag Thier feine tweitere Verwandlung Dlud) die
Puppe b8 sum ausgebildeten Jnjeft durch, um im ndcjten
Frithjahre fein Jerftorungswert von Newem zu beginner.
Diefer [djtigen Thieve fanmn man {ich nur duvc) Abtlopfer

Uh
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9,




Der Bigume ober durch Cinfammeln der sujammengeroliten
Blitter cvwehren, Da unjer Rifer in der BVerjtellungs-
funjt Meifter ift — beim Herannaben eined Feinded [ift
er fid) fdmell wie todt sur Grde fallen — fo ift fein
Fong dadurd) uod) bejonders erjchwert. Hievauf gicht der
err Bortvagende eine von ihm felbjt aufgejtellte fehr
naue analytijcge Tabelle zum Beftimmen der Rbynchits
rten und verweift no§ auf dad Buch) von Norolingen:
o Die fleinen Feinde der Landwirthichaft”, dag auch an
diefer Stelle nur empiohlen werben famn. Herr Friedrich
giebt fodamn cine Jujammenitellung der von ihm in den
Srithjahren 1882—1884 gefangenen Schmetterlinge, deren
Weibchen fliigellod find, und jtellt die Frage auf, warum
wohl diejelben nur in dev raubeven Jahreszeit angutreffen
jimd. Die Frage fonnte leider nicht genitgend beant-
wortet werden.  Hierbei wiurbe auch noch die Frage nach
dem mafjenfaften Auftreten und dem  cbenfo ploglichen
Berjdhwinden ciner beftinunten Injeftenart geftreift. Das
Berjehwinden bewirften, aufer vielen Fetnden aus dem Thicr-
reidhe, die ungiinftige Witterung und bei den Roupen nodh
befonbers ein PBils, Empusa, dev dad Thier in furzer Jeit
durdhzichHt und todtet. Ucber dicjen pilanglichen Schmarober
witd der Herr Vorfiende in der am 20. April ftattfin-
denden Hauptverjammhmg cinen lingeven Vortrag Halten.
Die nddite Crfurfion der Vereinsmitglicder findet Freitag,
den 3. April ftatt.

* [Dausbejiser-Vervein] Jn der gejtrigen Vor-
ftandsjitung des Haus- und Grundbefiser-Vereins wurde
bejchlofjen, eine geregelte Abfuhr der Diinger-, Abort-
und Ajchengruben anzujtreben. €3 joll fm janitiven Jn-
feveffe die grofie nphdujung von alfem Unrath moglichit
vermicden und  dahin  gejtvebt werden, dafy MR,
Strafenfehricht, Ajche 2. i Gefdfen aufbewalhrt und in
fuvzen Bwijdjenviumen, etwa vorldufig widgentlicy 2 bis
3 Mal durd) Wagen abgefahren werden. Der Vorftand
De3 BVereind wird fic) sur Crreichung des dem Allgemein-
wohl  geltenden Jweckes mit  geeigneten  Unternchmern,
Octonomen ober  Fuhrwertsbefigern n3 Cinvernehmen
fesen umd fonnen wiv dies Vejtreben des jungen BVereins
nur freudig begriifent und wiinjchen diejem den beften Gr-
folg.  Gtwa fic) bejonders Dafite Jntereffivende Eonnen
jchon jest das Nibere duvch den LVorjitenden ded BVereind,
Herrn Maurermeifter Hildebrandt, erfabren.

* [04.] Tvop feiner_grofien Gejchdftauntoften wird Herr
Heller, der vithrige Jnhaber dez Café David, die
Ber verwendeten Bierfeidel, weldhe ev bei feinem Untvitt
mit fibernommen hatte, in den Nubejtand verjesen wnd,
wie wir Hoven, vom 1. April ab andeve in Gebraud
ftellen, welcdhe die Signatur 0,4 tragen. Geine Gijte
werdent thm das jedenfalls nicht iibel nehmen, in Jubunit
aber lieber einen — mehr trinfen.

* [Poligeinadridten] Begitglich der Schwindlerin,
twelche fitvzlich bei cinem hieigen Brauercibefier ein Dav=
[ehen u erjchwindeln fuchte und dabei abgefafit twurde,
bat fid) inswijchen Gerausgejtellt, daf fie ein gleiches
Maniiver bet eiem Fmweiten hiejigen Brauereibefitier m's
Werf feite. Jn disfem Falle wollte fie die Tochter ciner
Wirthin in RNietleben fein. Sie hatte indef auch hierbei
fein Gfitf und wuite ofne Geld absichen. Wegen Be-
trugs im Riicfalle in 8 Fdllen it jie jchon einmal mit
31/, Sahren Juhthaus bejtraft. — Vo Bavernfingern
wurde firzlich ein hier duvchreijender Frembder mach der
Haive verjhleppt, wo ihm im Kitmmelblittchenfpiel jeine
Baarjhait und Uhr abgenommen wurde.  uf energijdhe
Jeflamation feinerfeitds muBten die Gauner dad Crjdhwin=
Delte wicber herausgegeben, ehe fie aber verdujteten, gab
ihm einer berfelben mit einem bdalicgenden Steine einen
Sdhlag auf den Kopf, fo dap ber Getvoffenc momentan
betdubt war. Ym andern Morgen traf der BVerleste auf
i icf Serberge einen dev Schmindler, diefer wufte

die Flucht der Avvetur zu entgiehen. —
er verdddhtigen Umijtdnden tourden tm Qaufe ded
geftrigen Vormittags bei einem biefigen Fijchhandler eine
Bavtte Fijdje angeboten. €3 wurde vor diejern Umftande
fofort Anzeige erjtattet, die Befiser der Fifjhe feftgenom-
men und jur Wache gebracht, wofelbft fie geftanden, die
Stiche, tm Werthe von 12 ME, aud einer Wanne im
Hoje cines Grumdjtitcds i dev Banfitferjtrafe geftohlen
u faben. Die Diebe find der 14jdhrige Framy Ruft
und Arbeiter Gottlob Fiedbler von bier; lepterer will
nur ,Sdymiere” geftanden Haben. Cin dritter Complice
feblt nod). Bor einigen Wochen jchon wurben aus dem-
jelben. Grunbititcte ca. 40 Pund gejtohlen. — Dem jchon
vorbejtrajten Snecht Auguft Wagner fehlte ¢3 an gutem
Schuboert und wm Jic) folched su bejehaffen, jehlich ex
jt fitrzlic) Nachts in ein Gehift in Schomrewvis, wo-
felbit ev fuither gedient hatte, betrat den Rferdeftall und
jtabl fid) ein Paar Sticfelnr, deven ev jich nbefy nicht
fange erfreuen jollte.  Gejtern wurde ndmlic) der Dich
von bem Vater ded Beftohlenen hier betroffen, diejer er-
fannte jofort die Stiefeln jeines Sohnes und brachte den
Burjdhen fuvger Hand zur Polizeiwache, wo ev ihm bdie
geftoplenen Stiefeln unter Riikgabe feiner cigenen werth-
[ojen auszog, welhe er am DichjtahlEovte juritcgelaffen
bHatte.
& [Unglit€afall] Die Chefrau ded Handarbeiters
Haring batte geftern dag Ungliic, bei dem Pupen von
Jenftern i dem Grundbitiite Magdeburgerftrage RNr. 6
von et dagut benubten Stufenleiter Herabsuftitzen. Die
bedauernstoerthe Frau zog fid) dadurch nicht wnerhebliche
innere Berlebungen s, fo daf fie nach der iglichen
Frauentlinif transportivt werben mufte.

* [Straffammer-Berhandlungen am 30. M)
Am 2. Jtovember v. I3, fand bei Gelegenheit der Kivmef
m Lofale bes Gaftwirths Reihe zu Groffugel Tang
berguitgen ftatt, wobet fid) die Knechte Friedrich Wilhelm
Stolzner aug Beudit, ~ Johann Friedric) Stilzner

daber, Fricdric) Guijtav Kabijd) aus Roglip, Fricdrich
Wilhelm Kabiid) daher und Erdmann Hermann Heinrich
Grober aud Ribjen betheiligten. AB wm Mitternacht
Crdmann Gréber auf Bevanlajfung  desd Landwirths
Giebler den Saal verfajjen mufte, folgten thm unter An-
dern aud) die Mitangeflagten auf dic Dorfitrafe, wo fie
Lirmten, fo dap der Nachtwichter Winter Rube gebicten
und gum Auseinandergehen auffordern mufste.” Wilhelm
©tilzner entgegnete ihm, dafy ev ihm nichtd zu befehlen
habe, ev befomme feine Hmue o gut wie jeder Andere,
Cr ftach den Nachtwichter mit feinem Tajchenmeffer ins
Geni.  Davauf entftand allgemeine Schlagerei wijchen
dem Angeflagten einerfeits und dem p. Winter, dem Suecht
Sdyollbac) und Schubhmacherlehrling Winter andeverfeits.
Winter erhiclt Dierbei noc) einen Stich in den linfer
Cllenbogen, der Schuhmadherlehrling Winter in den rech=
tenr Arm, ohne dafp der Thiter ju ermitteln war, Fricdrich
Gtilgner jdhlug den Wiichter mit feinem Stode. Scholl=
bac) wurde von Griber mit einem Schlitfjel vor die
Brujt gejtofien. Gujtav Rabifeh jehlug den Schuhmacger=
lehrling 3. auf den Arm. Die Staat3anwaltjhait bean-
tragte Bejtrafung des Withelm Stiblzer mit 6 Monaten,
dez Guijtav Kabildh) mit 5 Monaten, des Wilhelm Kabijch
mit 3 Monaten, des Griber mit 1 Morat Gefiangnif,
Jreifpredyung be Fricdri) Stolgner.  Crfumnt wurde
gegen Wilhelm Stoluer 1 Jahr  Gefingniy, gegen
Friedric) Stilzner 2 NMonate Gefingnif, gegen Grober
3 Monate Gefangnify, fonft dem Antrage gemdp. —
Der Gejdhivefiifrer, jepige Arbeiter Fricdrich Kinder aus
Gicbichenftein ftand tm Herbjt v. Iz, tm Dienjt des
Ocfonomen Reuter in Trotha. Am 16. September Hatte
ev nebft fetnem Mitfnedht Qellermann den Auftrag erhal-
tem, je etne Fuhre Mauerfteine nach der neuen Schule in
Giebichentein su fahren. Dev Weq, welchen Beide Furiic
julegen Datten, it auf der Strecte von Schmelzers Hihe
bis nac) dev Schule abichiiffig. ~ Obgleich der Angejchul-
digte, al8 Beide an dicjer Stelle angefommen waven, jab,
bap der vov ihm fahrende Kellermanmn, um feinen Wagen
in bev Gewalt gu behalten, aus dev Schoplelle jprang,
den Hemmichuh feines Wagens anzog und neben den
Pierden erging, that er nichts, obwohl er um jo mehr
dazu verpflichtet war, da anldBlich eines gerade ftattfin-
benden Veqribnifies eine grofe Anzahl Frawen und Kin-
dev fidh) auf dem Wege vor ihm befanden. Der Wagen
gerieth in jhnelle Gangart, weldhe der Angejchuldigte, da
er burd) feine Schuld die Gewalt itber den Wagen ver-
loven Batte, nicht mdfigen fomnte, fubr mit voller Gewalt
gegen dad Gitter bes Rivchhofs, wobei ein Kind, die
4jdbrige Gnuna Kraft, durd) den Wagen nicht unerheblich
i Gejicht wnd am Avme verlest wurde. K. wirde wegen

diefer Fahuldijigheit mit 3 Tagen Gefingnip bejtraft.

Kivdhlidge Angeigen,

Getraute:

Den_21. Mirz der Braue

Schodh. —

. 9t Haferberg.

ber Qaufmann Waage
Den_21. der Kaufmann

8. ©. Trautmann. — Den

. Fiedler. _

tmmermann Koppe mit

Bu it, &, Frauen: ibefifier

er GutsbefiBer

Bauer zu Leipzig mit A AL ‘)JE-J

3 Frepburg a/ll. mit H. ¥
22. ber Handarbeiter (Sbilﬁdg mit M.

Domtivdhe: Den 21. Mivs der
A C. F. Wendt hier.

Neumartt: Den 14 Mirs der Schloffer Bovgmann mit
Me. A Lingmann.

Glaudya: Den 21. Miirz dev Handavbeiter Juft mit vertv.
M. Ch. P. Stahl geb. Schwars. Der BVergnann BVonf mit
. Galinsty. — Den 22. der Schloffer Schmidt mit Y. L.

Hartmann.
Getaufte:

Ju I L Frauen: Den 1. Juli 1884 bem Gaftwivth
Hofmann _ein S.,  Friedrid) Wilbelm Theobald. — Den
1. Geptember dem Fovmer Remich ein ., RNichard Otto. —
5. &

Den 25. Dftober dent Padmeijter Kembin eine F i %mg
Frieda. — Den 28, dem NeftaurateurBurthardt ein ©., Karl

2Wilhelm. — Den 11. Dezember d

ihel = n Qanfmann Fubit ein
SHeinvic) Willy. — Den 19. bem

hriftieer Nenne eine

Spa. — Den . Januar 1885 eine unehel Luife Helene
Martha. — 1 21. dem Dberbergamts: ner Bujdh e S.,
Richard Wikhelm. — Den 1. Februar dem Buchhalter Teub-
ner ein ©., Albert Crich. — Den 6. bem Stellmachermeifter
Martin et ©,, Osfar Paul. — Den 10. dem Rejtauratery
Fibe ein P Otto. — Den 15. bem Schuhmachermeifter
Miiller ein &, ¢ titab Ferdinand. — Den 18. bem Schub-

macher ThHomfen ein

Hanvarbeiter Roft ein S., Fris Gujtav.
Ulvich8pavodhie: Den 13. Dftober 1884 dem
Simon ein &, Frang Willy. — Den 23. dem Kutjch
ein &, Walther Ernit. Den 24. ein unehel. S.,” Vaul
Cwald Fran, Den dem Cifendreher Teudeloff ein .,
e 12. Degember dem Kohlenhiindler

id) Wilhelm. — Den 21. dem

Friedrich Crnjt Otto. —

Hobhmann ein ©., Erdmann Curt. — Den 16. dem
Steffelichmied Babhrn ., (fey. 5 hloffer
‘Qxcunb eine N Den 25. dem Hilfdbremier

Stein ein &, Den 29. dem Fubhr=
mann_Hartivig 4 £ — Den 5. Jan. 1885
dem Jimmerman Hoffmann ein S, Emil Curt. — Den 11.
pem Vorarbeiter Wellhaujen eine T., Auqufte Quife Anna.
— Den 12. dem Kovbmacher Jup eine T, Clije § i
Den 14. dem Rentier Convad eine T., Wodia Gls Den
15. bem Reftauratenr Albers eme T., Henviette Augquite Helene.
Den 21. dem Lebrer Lenzer eine T., Oftilie Gertrud. —
Den 31. dem Bureauvorjteher Hepdrich) ein &©., BVaul Arno.
Den 1. Februar dem Schmied Fauft eine Brieda Minna.
Den 6. dem Kutfher Miiedlig eine T., nriette Emuma.
— Den 11. bem Simmermann Hevzer eine T., Juliane Sidoni
Gertrud. — Den 17. dem Lobnfellner chield Jwillinge,
Jriedrich Richard — Friedevife Agnes. Den 2. Midry dem
Kutjcher Schneller ein S., RNichard Jriedrich Crnit.

ST
et

=

Movibparodhie: Den 9. Mai 1884 dem Tifchlermeifter
Schnurbujch ein ©., Dsfar Albert. — Den 27. November dent
Gejdivrfithrer Engelmann ein S., Friedrich Kavl Cduard. —

n 28. Dezember dem Hanbarbeiter Hennig eine T., Clife
dwig. — Den 30. Januar 1885 dem Kutjcher Freyberg ein
, Jriedrich) Crnft. — Den 10. Februar dem Korbmacher
Sod) ein &., Wilhelm Kaxl.

Cntbindungs-Injtitn
unebel. T., Roja Martha. —

Den 5. Miry 1885 eine
ent 6. eine unehel. T, Anuguite
ymilie Hermine. — Den 9.

Jrieda. — gcn 7. eine_unebel.
e umehel. S., Franz Hugo.

Domtivdie: Den 5. Mai 1884 dem Konditor Wilhelm
ein T., Qatharing Ling Anna. — Den 2. Januar 1835 dent
Sdhlofjer Terpe eime T., Navie. — Den 28. dent

q eth Gertrud.
ptember 1884 dem Lofomotivheizer
[ Grich. — Den 8. Dezember dem
©., Guitab Adoli Rubdolf. — Den 11.

Schlofjer Hammer eine

Neumarfts Den 1
RNabn eix S.,
Maurer Dregler em

dem Qutjdher Lieder eine T., . Gophie Friederite Ge —
Den 3. Jamar 1885 dem Avbeiter Hoffmann ein S., Friedrich

Wilhelm Auguft. o
Quife Minna Helene. - Den 3. Jebruar dem Buveaugebiilfen
Hipiner ein ©., Alfred Bruno. — Dem Profefjor Dr. Stump¥
em &, Gugen Feliy Cherhard. Den 26. ein unebel. S.,
Suliug Adolf Max. — Den 28. eine unehel Frieda Martha.
infithrer ) , Louig
Den 15. dem

Den 16. dem Avbeiter Hanack eine

©., Crnit Hugo Curt.
Ntiivy 1884 bem Modeltijchler Krippner
- Den 30. Juni_dem Verficherunas-
beamten Qevche eine T., Clia. Den Jult dem Malex
Sdhwary ein S., Ferdinand Auguit Curt. D Dftober
Dem Seifeljchmied Kt‘x}ﬁd}bﬂr ‘\'inc ., Noja Martha

Bii
 Glaudya: 5
cin ©., Friedrich Karl.

11. November dem § [mann_ein

Den 25. dem Buchdru &, Cmit Selmar. —
Den 27. dem Jimumermann Forkel ein ., qujt §
Wilhelm. — Den 4. Degember ein unehe , deliv Cduard
Richard. — Den 31. dem Viichienmacher Venedict eine T,
SHele Niavie Kathavine. — Den 10. Januar 1885 dent
Nauver Hilvert eine T., Minna Anna. — Den 11. dem Malex
Sommer eine T — Den 13. dem ITidpfer

n ©., Gujtay §
Johamne Auguite Lu
dent Fabrifarbeiter Schintel ein &
B if Haedrich ein ) Den
[ingstochter, Auguite BVevtha, Wilhelmine
Dem 27. dem Dachdecer Swarg ein S., Gujtap

Haudel und BVerfehr.

Die Eijenbabhntariffommifjion befbiftiat fich feit lingerer
Beit mit dem Antvage ouf Vefeitigung des Fradhtzu-
jdhlages fitv fperrige Giiter. Der Ausichufy der Ver-
tehraintevefjenten hat mm Hieviiber cine Enaquete veranftalfy
und Enbe bovigen Jahres an alle HandelBlammern und qri=
Beren faufminuijhen Sorporationen, die landwirthichaftlichen
eine und an die bedeutendeven indujtriellen Verbinde
ge geitellt, ob fie eiite Befeitiqung diejes Frachtzuichlages

exhebliche und Ddringend wiinjche the Berfehrier=
leichterung Dalten. Diefe Frage ijt von 6 andelsfammern,
9 landwivthichaitlichen und 6 induftriellen Vevemen beantwortet
worden. Von diefen Anfworten erfliven ich 49 fiiv, 21 gegen
die MaBregel, 5 enticheiden fich weder fiir nodh gegen wnd 6
lebuen eime Entjcheidung  wegen mangelnden JIntevefjes ab.
Bon verfchiedenen Seiten 1jt die in Jrage fommende Grmi=
Bigung al3 Abjchlagszahlung fite die noch immexr wangelnde
3weite Stiictqutfla’ seichnet worden.

Qeipzig, 27. Mz e in der Devoritehenden Oiter=
meffe in den Ndumen der Leipsiger Bivjenhalle abzubaltende
Garnbirie wivd Freitag, den 17. April cr. thren Anfang nehmen.

Dresden, 28. N Jn_der heute ftattgehabten Gene=
talberjommbumg der Dresdener Vank waven 27 Attiondre an-
wejend, weldye 3432 Aftien vertvaten. Die Verjammbmg g
i i ber Verwaltung und wihlte die aus-
mitglieder. Die Dividende bon 7%/, pEt.

(ugzahhumg. Wegen der auf der TageSord=
ming befindlichen Statuteninderung wird in Folge ungeniigen=
ber Aftienanmeldung demnddhit eine auferordentliche General
vexfammiung audgejchrieben werden.

* @lberfeld, 28. Miivs.
verjammbumg ber ,Bater(ind
icbaft” bat Deute ihren Gejch berid
lelljchaft hat ebenjo wie andeve Hagelverficherungen ¢
Dufie efitten; der Verluijt betrigt 574589 ME. 70 ‘},\Y o2 Ry
Decung defjelben werben vom Nejervefonds 166930 93}35, und
der ejt bom Grundapital genommen.

* Weitpreupifhe 4 pCt. Brovingial-Anleife 1T, Gmif-

>

fion.  Die niichite Stehung diejer Rriovttiten findet Mitte April
jtatt. Gegen den Couvsverlujt von ca. 2Y/, pCt. bei der Aus-
[oofung_ibernimmt das Banthous Carl Neuburger, DBerxlin,
Franzojtiche Strage 13, die Verfidherung fitv eine SBriamie von
6 PBfa. pro 100 Daxt.

titteldeutidhe Indbuftrie-3
Angeiger” (Verlag von Juliud BI
jtr. 11, Jebatteur; gepr. Civi
bringt in Numnier 7 in ihrem erjten I L Der
Martt in jeiner Bedeuturg fitv die deutiche Jnduj
feBung), ,®eheimmittel sur Verhittung von Ke “ (Fort=
fepung und Schlug), , Allgemeine und technijche Mittheilungen.”
Der buifjions - Angeiger 1wie auch die Patentlijte find
flar und iiberfichtlich abgefafst und dabei duberit volijtindig.
Das Blatt, weldhes bei wichenilicher divefter Sujendung mur
L. 1,40 pro Quavtal fojtet, einzelne No. gratis, jei unfern
Lefern angelegentlichit empiohlen.

Kunjt und Wifjenjdaijt.

* Nach einem langen Jwijchenvaum von 12 Monaten find

i i jrifaveifenden Dr. Richard Boehm und
Paul Reihard wieder Nachrichten eingetroffen, die mbeffen,
wie der ,Nh. K. meint, mw mit aller Vorjicht aufgenommern
werden miiflen. €t in Janzibar anfangd el pib;
befannten avabijchen
ine faufmannijchen Unternehmumgen
D Snneve  bon  Mittelafrita audzudehnen pilegt und def
Betanntichaft mehreve Afrifaveijende jehon frither su machen
Gelegenbheit gehabt Haben, Bat c dem Agenten der internas
tionalen afrifanifchen Kongogel baft in Sanzibar die Yusd=
fage agemacht, ,,daf awet europdijche Reifende, die vom Tan=
ganifa - See gefommen toiven, Nyangwe (den am tveitetejter
vovgejchobenen arvabijchen SHanbdeldort) pajfict und fich nach
den Statiouen an den Stanley-Fillen gewenbdet Hiitten.”

* Der jadfijhe Sanditein war jdon zur Renaiffancezeit fo
body gejchibt, daf jteinarme Gegenden des Aud 3 die hohen
Transportfojten nicht jcheuten, um fich in den Vefits diejes vor=
trefflichen und leicht su bearbeitenden Vaumateriald zu jeBen.
Die Leibziger Kunjtchronit liefert su diejer Thatfache folgende
intereffante Jlujtration: ,Jm Jahre 1560 wurde das Rath=
haug zu Antwverpen ju bauen b Drei Jabre fpiter,
am 13. April 1563, jchreibt der Rirng Wilhelm bon Ovanien,
weldher feit 1561 mit dem eingigen Kinde des Kurfitrjten Nio=
tiB bon Sachien, Anna, bvermiblt war, aud Breda an deffer
Bruder und Nacholger in der Qur, Auguit, dafp der Rath .
der Stadt Antorff ,etliche Gundert Blochiteine, jo fie 3ur Aus=

qchmicmu Stadthaufes gebrauchen wollten”,

fithrung ihred an
durch Antho: bon. Seron, welder damals am Moribmonu=
ment u Freiberg avbeitete, in Torgau und Pirna Habe faufer
loffen. Die  Steine jollten auf der Elbe nach Hambirg und
bon da nach Antwerpen gefiihrt werden. €3 verwendet ich
Wilhelm bei dem SKurfiiviten Auguit um Befreiung des
Auguit antwortete wmterm 14. Mai ded genammtert
i) damit entjhuldigend, dak ev jeine 30 und Ge=
Leitsmubung am Clbjtrome femen Stadten um etnen jihrlichen
Padht audgethan Habe, abidllig.”

Bevantiortlic) wedigivt von Julius Mundelt. — PIog’{he Buddruderel (. Nietihmann) tn Halle,,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	04
	01
	1.4.1885 (No. 77)
	Zwei Freier. Novellette von E. Reisner.
	[Seite 652]

	Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung am 30. März.
	[Seite 652]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 652]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 653]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 653]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 653]







